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Pressemitteilung 

Hoffnungshaus Schwandorf: Projekt startet in nächste Phase – Baubeginn jetzt im Mai/Juni 
2026 

 

Schwandorf, 18. Mai 2026 
Das erfolgreiche Konzept Hoffnungshaus, bereits in elf Kommunen in Baden-Württemberg umge-
setzt, kommt jetzt auch erstmals nach Bayern.  

Mit dem Hoffnungshaus Schwandorf entsteht in der Herbststraße ein neues, innovatives Wohnpro-
jekt mit 31 Mietwohnungen in drei sogenannten Laubenganggebäuden mit Begegnungsterras-
sen, die Platz für rund 90 Menschen verschiedener Kulturen, Religionen und Generationen bieten. 
Der Projektträger Hoffnungsträger Stiftung legt großen Wert auf nachhaltige Bebauung und Nach-
barschaftsbegegnung. Die ETAIROS Stiftung (ehemals HORSCH Stiftung) ist zentraler Partner des 
Projekts. Hinter der gemeinnützigen ETAIROS Stiftung stehen die Gesellschafterfamilien der 
HORSCH Unternehmensgruppe. Seit vielen Jahren engagiert sie sich regional und international für 
Armutsbekämpfung, Integration und nachhaltige Entwicklung. In Schwandorf unterstützt die Stif-
tung unter anderem Integration SAD, eine Initiative, die seit 2016 Geflüchtete im Landkreis bei In-
tegration und Arbeitsmarktzugang begleitet. 

Integratives Wohnkonzept mit Auszeichnung 
Das Projekt folgt dem bewährten Konzept Hoffnungshaus®. In einem Hoffnungshaus leben Men-
schen mit und ohne Fluchterfahrung unter einem Dach in einer aktiven Hausgemeinschaft aus Fa-
milien, Paaren und Alleinstehenden. Bereits an über zehn Standorten in Baden-Württemberg hat 
sich das Konzept bewährt: es entstanden bereits 37 Häuser mit rund 260 Wohnungen. Vor Ort wird 
der Standort von einem Team koordiniert. Alle Bewohnenden bringen sich ins Zusammenleben ein. 

Für dieses Modell erhielt die Hoffnungsträger Stiftung bereits 2019 den Integrationspreis des Lan-
des Baden-Württemberg sowie 2020 Auszeichnungen vom Bündnis für Demokratie und Toleranz 
und der Bundeszentrale für politische Bildung. Auch die Architektur der Hoffnungshäuser wurde 
mehrfach prämiert. 
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„Mit dem Hoffnungshaus Schwandorf entsteht ein Ort, an dem Menschen nicht nur wohnen, son-
dern gemeinsam Perspektiven entwickeln können. Das Projekt verbindet Wohnraum, soziale Beglei-
tung und nachbarschaftliche Begegnung – ein Gewinn für die gesamte Stadt, so Thomas Röhm, Lei-
tung Neue Standorte bei Hoffnungsträger Hoffnungshaus®. 

Um die Bürger frühzeitig einzubinden und ihre Fragen umfassend zu beantworten, fanden bereits im 
Vorfeld mehrere Informationsveranstaltungen statt, darunter auch eine gemeinsame Fahrt zum 
Hoffnungshaus-Standort in Schwäbisch Gmünd. Dort erhielten interessierte Anwohner einen exklu-
siven Einblick in die Arbeitsweise und Wirkung des Projekts, damit sie sich ein realistisches und per-
sönliches Bild machen können. 

Weitere Schritte:  

Begleitend zum Baufortschritt wird es regelmäßig Baustellenbesichtigungen und weitere Veranstal-
tungen für interessierte geben, um die Öffentlichkeit kontinuierlich mitzunehmen und den Aus-
tausch fortzuführen. Ein symbolischer Baustart mit einem Spatenstich ist für 08. Juni 2026, 11:00 
– 13:00 Uhr vorgesehen. 

   

Über die Hoffnungsträger Stiftung:   

Die Hoffnungsträger Stiftung, gegründet im Jahr 2013 von Tobias Merckle, hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Menschen Hoffnung und Perspektiven zu bieten. Mit dem innovativen Konzept der Hoff-
nungshäuser setzt die Stiftung ein Zeichen für erfolgreiche Integration und gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Mittlerweile profitieren an zahlreichen Standorten Menschen von diesem integrativen 
Wohnkonzept. Die Hoffnungsträger Stiftung zeigt, wie bezahlbarer Wohnraum nachhaltig geschaf-
fen werden kann und wie gelebte Gemeinschaften kulturelle Barrieren überwinden können. 

Finden Sie hier mehr Informationen zu den Hoffnungshäusern sowie Downloads zu Bildern und Lo-
gos. 

Informationen zur Initiative SAD: Integration SAD - Integration Schwandorf 

Für Medienanfragen und weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 

Hoffnungsträger Gruppe 
Birgit Neußer 
Pressesprecherin 
Heinrich-Längerer-Str. 27 
71229 Leonberg 
Mobil +49 (0) 157 822 139 31 
E-Mail bneusser@hoffnungstraeger.de 
https://hoffnungstraeger-gruppe.de 

https://hoffnungstraeger-gruppe.de/pressedownloads/
https://integration-oberpfalz.de/
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